
AK ,Semiotik, Zeichen und Sprache in
der Mathematikdidaktik‘

Einladung zur Herbsttagung 2007

Seit sieben Jahren, als Michael Hoffmann, der
nun am Georgia Institute of Technology (USA)
lehrt, den Arbeitskreis begründete, ist es Tradi­
tion, dass Mathematikdidaktikerinnen und Ma­
thematikdidaktiker, die sich für semiotische und
– seit etwas kürzerer Zeit – auch für linguisti­
sche Fragestellungen interessieren, sich sowohl
im Verlauf der Bundestagung der GDM als auch
im Rahmen einer Herbsttagung einfinden. Dies
war, zumindest was die Bundestagung 2007 in
Berlin betrifft, auch in diesem Jahr der Fall. Bis
zur Herbsttagung ist es noch ein wenig Zeit.
Die Beiträge des Arbeitskreises im Verlauf der
Berliner Tagung waren zweifach. Zum einen wur­
de vom Arbeitskreis ein Minisymposium organi­
siert. Über dessen inhaltliche Ausrichtung und
formale Gestaltung informieren die Beiträge der
Vortragenden sowie ein kurzer Einleitungsbeitrag1

in den Proceedings der DMV­GDM Tagung.
Zum anderen wurde im Treffen des Arbeitskrei­
ses – neben den allfälligen Formalia – die Pla­
nung der Herbsttagung 2007 präzisiert. Diese
findet wie schon im letzten Jahr wieder in Be­
nediktiner Abtei St. Stephan/Augsburg (http:
//www.st­stephan.de/) statt. Als Beginn wurde der
26. September und als Ende wurde der 28. Sep­
tember 2007 bestätigt. Die schon während der
Herbsttagung 2006 formulierte Absicht, einen
Gastvortragenden zur Herbsttagung 2007 einzula­
den, wurde im Verlauf dieses Treffens bekräftigt.
Es ist der Aktivität Herbert Gerstbergers (Wein­
garten) zu verdanken, dass schon ein erster
Blick auf mögliche Aktivitäten des Arbeits­
kreises im Jahr 2008 geworfen werden konnte.
Die Deutsche Gesellschaft für Semiotik (DGS,
http://www.semiose.de/), in deren Beirat Gerst­
berger die Mathematikdidaktik vertritt, plant für
2008 unter dem Motto „Das Konkrete als Zei­
chen . . . “ einen Kongress. Gerstberger brachte den
Vorschlag ein, im Rahmen dieses Kongresses Sei­

tens des Arbeitskreises eine Sektion einzurichten.
Die Diskussion unter den Anwesenden des Ar­
beitskreistreffens zu dieser Anregung führte zum
Resultat, dem vorgebrachten Ansinnen zuzustim­
men. Gleichzeitig wurde vorgeschlagen, einer in
diesem Kongress allfällig einzurichtenden Sektion
den Titel „Mathematische Symbolisierung als Weg
vom Konkreten zum Abstrakten und zurück“ zu
geben.
In der Zwischenzeit wurde von Kollegen Gerst­
berger der Beirat der DGS vom Beschluss des Ar­
beitskreises informiert. Über entsprechende Ent­
wicklungen wird zu berichten sein.
Ein weitere erfreulicher Umstand, der sich auf die
oben angeführte Absicht, für die heurige Herbst­
tagung einen Gastvortragenden einzuladen, kann
vermeldet werden. Es ist gelungen, Koeno Grave­
meijer (http://www.fi.uu.nl/~koeno/), Professor für
Mathematikdidaktik am Freudenthal­Institut der
Universität Utrecht, für einen Vortrag zu gewin­
nen.
Zusätzlich zu dieser erfolgreichen Einladung seien
auf dem Wege dieser GDM­Mitteilungen alle in­
teressierten Kolleginnen und Kollegen ermuntert,
ebenfalls in Vortragsform aktuelle Forschungser­
gebnisse der Mathematikdidaktik, die Anknüp­
fungen and Semiotik oder Linguistik erkennen
lassen, auf der Herbsttagung 2007 zu präsentie­
ren.
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